
te tiefe an Di e undoße dung über roffen. VEr UnDeKa  on Oklahom 20/a5 ß  3 S.) NürnbeGE  960 lock und Lutz. DM 12,80 Fussenegger, Gertrud eıt des Rab
Der Ver hat entdeckt, daß das große eıt der Taube (504 5.) Stuttgart 1960,
Theater von Oklahoma eın Gleichnis für die Deutsche Verlags-Anstalt. 19,80.
Kırche, CNAUETr dıe katholische Kirche, 1st, In parallelen Kapiteln werden die Lebens-
daß Kar Roßmann (d.h Kaika) die läufe VO  ‚ Leon Bloy un Madame Curlie,einer geborenen Polin, erzählt. Obwohl sıeAufnahme ın diese Kirche bittet, getauftund gefirmt wiıird un die heilige Kommu- Zeitgenossen N, haben S16 nichts mit-einander iu  -} Fussenegger läßt .hre Wegenıon empfängt. Der N Roman ‚‚Ame-ıka®® ist  —A auf diese Lösung hingearbeitet. sıch kreuzen; ber einer Begegnung
Wır würden diese Deutung des vielschich- kommt nıcht Das verbindende Element
tıgen Kafka erns überprüfen haben, Abenddämmerun

ist die LZeıt, die sowohl dıe des Raben (der
WEeNnNn 31€ in würdiger Sprache vorgetiragen und des Untergangs) Wı1e
würde. Es fehlt dem ert WAar nıcht dıe der Taube (der Morgendämmerung ner
Scharfsinn, ber sSeinNn Jargon ist voll VOoO  — 19{ Zukunft, 239) ist Bloy ıst Zeuge der
Plattheiten un voll Vo  ! groben Anwürfen durch eine NeEuUE€E Blüte der Religion, Curie

Zeugin der durch Wissenschaft un For-alle, die sıch bisher mıt dem ıch-
ter beschäftigt haben., besonders SCSEN rod schung verwandelten VWelt Immerhin bleibt

das Ganze doch ıne künstliche Zu;ammen-un! Emrich. Grobe Keile ertrüge INan NUrLr',
sıch bei den Gegnern Borchardts stellung. Fussenegger schreibht einen Stil,

grobe Klötze handelte. So kann INa  — UL der nıcht aus der epıschen Gelassenheıit,sondern aus der Kunst des inneren Mono-nach der Lesung seines Buches ZUT Tages-ordnung übergehen. Es beweist NUur eines: loges tTammt Was dieser dadurch Un-
Die Symbolwelt des Dichters 1st tiet un mittelbarkeit un Dynamık gewınnt, ıst 1M
entspricht der innersten Natur des Men- Grund doch ıne Verarmung. Das Einzel-
schen un: der Menschenwelt, dafß uch alle geschehen bleibt un wırd nicht in die eıt-

losıgkeit un Überzeitlichkeit einer absolu-übergeordneten Ebenen WI1ıe die der christ-
ıchen Offenbarung ihr nıcht widersprechen. ten UOrdnung aufgenommen. Becher

Kafka seiıne Werke rel’g1ös gemeınt hat, Bach, Adolf: Deutsche Volkskunde.ıst aus ihnen selbst nıcht auszumachen, uch
wenn Kırchen, Priester und andere Bilder Wege un Organısation, Probleme, Sy-

stem, Methoden, Ergebnisse und Auf-aus relıgiösem Bereich gelegentlich darın gaben. 3. Aufl (708 S Heıdelberg 1960,vorkommen. Man könnte die Frage alleın
2UuUSs dem Leben des Diıchters entscheiden. Quelle Meyer. 934 , —.

Die Bachsche Volkskunde kann mıiıtDieses ber weıst uns wohl darauf hın, dafß Fug un Recht eın klassisches Buch enNen.S1C. nde se1nes Lebens sehr viel Sıe ist klar durchdacht und ın einer phra-miıt religıösen Fragen beschäftigt hat, frei- senlosen Sprache geschrieben. Eine kurzelich In posıtiver VWeise fast ausschließlich
miıt dem Judentum, da{fß ber nıchts VOoO  —_

Geschichte der volkskundlichen Bemühun-
SCH zeigt sowohl dıe Unsicherheit über deneiner religiösen, TST recht nıchts VOoO  e} einer ınn WIe den VWert der Volkskunde. Diechrıstlichen der katholischen Glaubens-

überzeugung sıchtbar wird Das, was viele Hauptgefahr ıst  $ und bleibt ja die UuUNer -
schöpfliche Külle der volkskundlichen Br-Deuter Kafkas relıg1ös auslegen, ist doch

WITLT un: vermischt mıt Unmoral, W ill- scheinungen. Bachs uch ıst ine Theorien-
lehre Die Teilaufgaben belegt mıiıt Be:  1=-kür un Wıdersprüchen, dafß undenkbar spielen. Vielfach ıst nıcht Jeiıcht, den SC-ıst, handle sıch um Symbole eıines gott-durchwalteten Kosmos. Becher u  n Sınn der einzelnen Tatsachen fest-
zustellen, der INa  — kann uch anderer Meı1i-
Nung über ihre Bedeutung Se1N.

Man möchte wünschen, daß ıne NeCUERast, JSosef: Der Wiıiderspruch. Das dop- Auflage eın Kapıtel brächte: Die europäl-pelte Antlıtz des Reinhold Schneider.
(103 w öln 1959, Hegner. DM 9,80 sche Integration un die deutsche Volks-

kunde KEıinzelne Anmerkungen, die dahınDas der Vergangenheit un: der Zukunft
zugewandte Bemühen Schneiders weıst V16€- gehen, finden sıch schon hıer Die gemein-schaftsbildende Kraft der eutschen ıstles auf, was die Grenze, das AÄußerste nämlıch nıcht mıt der Formung nes Vol-führt Er erlebt, je alter wird, um
brennender und leidvoller. Ww1e das hri- kes ın seinen verschiedensten Gliederungen
stentum VOor dem Nıchts steht: ber schon erschöpft. S1e wiıird auch darüber hinaus

mächtig, Nın die Stunde der Verwirk-VOo  e} Anfang seines Lebens zıeht ıh das
ITragische, das Dunkle und Unerklärbare lichung geschlagen hat. Becher
mehr als das Lichte un Gelöste. Das 1M Bidermann, Jacob Philemon Martyr.Leben Schneiders aufzuspüren, ist dieser Lateinisch und Deutsch. Hrsg. un über-
KEssay gew1ıdmet. Er wird ber VONn dem Auf- Marxt ehrlt*:. (339 5.) öln 19060,atz Pflegers ‚„Kundschafter der Eıx1- Hegner. 16,60.
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